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DLRG-Statistik 2024:   
Ertrinkungszahlen steigen weiter an

Die jährliche Ertrinkungsstatistik der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) erfasst erstmals seit 2019 wieder über 
400 Opfer, teilte DLRG-Präsidentin Ute Vogt Mitte März in einer  
Pressekonferenz mit. 2024 sind mindestens 411 Menschen  
ertrunken, das sind 31 mehr als im Vorjahr (siehe Abbildung 1). 
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DLRG-Statistik 2024:   
Ertrinkungszahlen steigen weiter an

Gefährlichster Monat: August 

Knapp die Hälfte der tödlichen Badeunfälle wurde im 

Sommer verzeichnet, vor allem im August. Im heißesten 

Monat des Jahres kamen 80 Menschen im Wasser ums 

Leben, das sind 33 Personen mehr als im Vorjahres-

monat. Auch zu Beginn des Jahres 2024 gab es mehr 

Ertrinkungsfälle als Anfang 2023 (siehe Abbildung 2). 

1  |  Ertrinkungszahlen von 2006 bis 2024 – gesamt; Grafi ken: AB, Daten: DLRG
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2024 2023

In Schwimmbädern kamen drei Personen mehr ums Leben 

als im Vorjahr (9). Weitere Zahlen zeigt Abbildung 3. 

Bundesländer-Vergleich

Absolut gesehen ertranken die meisten Menschen er-

neut in Bayern, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen

Zwölf Vorfälle im Schwimmbad 

Erneut ereigneten sich rund 90 % der Ertrinkungs-

fälle in meist unbewachten Binnengewässern, wo-

bei in Stillgewässern weniger passierte als im Vorjahr 

(146 statt 152 Fälle) und in Fließgewässern mehr 

(161 statt 147 Fälle). Die DLRG rät dringend davon ab, 

an Orten zu Baden, an denen keine Rettungsschwim-

mer/-innen anwesend sind. 

Doch auch die können ihre Augen nicht immer über-

all haben: 2024 verstarben 30 Menschen an den deut-

schen Küsten, 27 davon in der Ostsee. 

3  |  Unfallorte
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(im Schnitt sind dort auch je zehn Fälle mehr zu 

verzeichnen). Analog der hohen Unfallzahl an der 

Ostseeküste wurden in Mecklenburg-Vorpommern 

ebenfalls neun tödliche Unfälle mehr registriert. Etwas 

weniger passierte im vergangenen Jahr z. B. in Hessen 

und Thüringen (siehe Abbildung 4).

Im Geschlechtervergleich hat sich kaum etwas ver-

ändert (siehe Abbildung 5). Wie in den Vorjahren auch, 

verunglücken im Wasser deutlich mehr Männer (76 %) 

als Frauen (22 %).
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Mehr ältere Menschen unter den Opfern 

Während sich unter Kindern, Jugendlichen und Er-

wachsenen bis Anfang 50 weniger Todesfälle im Was-

ser ereigneten, stieg die Zahl bei den älteren Menschen 

deutlich an: Rund 60 Prozent der Opfer waren 55 Jahre 

und älter (siehe Abbildung 6). Für Ute Vogt ist dies ver-

mutlich eine Folge des Klimawandels: „Hitze und auch 

der Sprung ins kühle Wasser können den Körper sehr 

belasten und zu gesundheitlichen Problemen führen, 

die schnell lebensgefährlich werden. Angesichts wei-

ter steigender Temperaturen im Zuge der klimatischen 

Veränderungen wird die Wahrscheinlichkeit solcher 

Unfälle womöglich noch zunehmen.“ Die DLRG-Präsi-

dentin mahnt ältere Menschen und Menschen mit Vor-

erkrankungen daher zu besonderer Vorsicht.

Bei Kindern kam es zu 14 tödlichen Unglücken, wobei 

acht Jungen und Mädchen im Vorschulalter oder jünger 

waren und sechs im Grundschulalter (siehe Abbildung 7). 
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Weitere Informationen unter 

  dlrg.de/statistik-ertrinken 

Neue Kampagne als Warnung für Eltern

Da Ertrinkungsunfälle häufig dort passieren, wo Eltern weniger damit 

rechnen, weil sie die geringeren Wassermengen als harmlos einschät-

zen, z. B. im Planschbecken oder im Bach, hat die DLRG zusammen mit 

der Werbeagentur Grabarz & Partner aus Hamburg eine Kampagne ent-

wickelt, die bis Ende August auf über 7 000 Werbeflächen in mindestens 

13 Großstädten zu sehen sein soll.  
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